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Er Winter ift vorbey / die falten Tage fliehen / 
B Dicraube ufft entweicht / was ca bringe mu 
vergehn. 
Der Blumen Pracht / die man vorhero faf) verbluͤhen 


| Sieht man ietzt wiederum belaubt und gruͤnend ftehn, 
Kein kalter Schnee beſchwehrt die Garten / Sand und Felder / 
Der Sonnen heiſſer Strahl enthebt ſie dieſer Laſt. 
Der muntren Voͤgel shon durchſchallt die Buͤſch und Walder / 
Und machet ſie beliebt da ſie ſonſt ſind verhaſt / 
Wenn Borcas regiert / und grimger Thiere Heulen 
Dleſelben fliehen heiſt / ja Furcht und Schrecken macht. 
Das glace und fefte Eyß muß fid) anjeso theilen / 
Das ſonſt den ſchnellſten Lauff der Stroͤhme hat veracht. 
Kurtz: letzt erholet ſich der gantze Freyß der Erden 
Die Erde offnet fid) und giebt uns Blumen dar: 
Die Lufft erquicket uns und wil uns guͤnſtig werden: 
Jetzt iſt die ſchöͤnſte Zeit / ietzt ifl das ſchoͤnſte Jahr. 
Was wunder denn / daß ſich der Henſchen Hertz erfreuet / 
Und ſich nach Traurigkeit mit neuer Luſt vermaͤhlt? 
Was wunder denn / daß man anietzo Roſen ſtreuet / 
Daes vor kurtzer Zeit an Myrrhen hat gefehlt? 
So gehts! daß Freud und Leid man als Gefährten findet / 
Bald iſt das Hertz geklemmt vonAngſt undlungluͤcks pein: 


Dioch kommet denn die Zeit / da man es überwindet / 


Auf kühle Winter⸗Zeit tritt warmer Fruͤhling ein. 


LIU | Wol⸗Edler Brduegany er verzeyh daß ichenkdecke / 


Wie vormahls ſeinen Sinn Betruͤbniß hat gedruͤckt / 
Und ihm dadurch vielleicht noch mehrern Schmertz erwecke / 
Wenn ich erweg / was ihm der Hoͤchſte zugeſchickt. 
Cs hielten ihn Verdruß und Kummernuͤß begraben / 
Sein inmuth volles Haupt war von Gedancken ſchwer / 
Er ſchien faſtſeiner ſelbſt nicht Sorg und acht zu haben / 
Ens irrten weiß nicht wo / die Sinnen hin und her. i 
| ey 


Bey allgemeiner Furcht / in der ein jeder ſteckte / 
War fein Gemuͤthe auch mit kummer angefuͤlt / 
Zumahl da cine Poſt des Todes ihn erſchreckte / 
Die feinen Seift mit Leid / den Leib mit Boy umbhuͤllt. 
Doch icho laͤſſet fidh der warme Fruͤhling ſpuͤhren / 
Auff fein gehabtes Leid erfriſcht ihn neue Luft: 
Da G Ottund Liebe ihn zu ſolcher Sonnen fuͤhren / 
Die ſeinen Muth beſeelt / erneuert Seel und Bruſt. 
Ich meyn das heut'ger Tag uns zur Genuͤge zeiget / 
Wie ein durchdringend Strahl den Trauer⸗Nebeltrennt; 
Indem ſein Hertze ſich zu ſolcher Freude neiget / 
Die keinem Trauren weicht / und keine Sorgen kennt. 
Denn G Ott / der alles weiß / der Richter aller Sorgen / 
Saß ſeine Kuͤmmerniß mit weiſen Augen an: 5 
Drumb giebt er ihm ein Pfand der Lieb das alle Morgen 
Die Laſt der groͤſten Mib gar leicht verringern kan. 
Er ſelbſt / SE RR 93:9 US 369 N / muß fich recht gluͤck⸗ 
lich preiſen / 
Das ſein Geluͤcke kommt / und nach der rauhen Macht 
Des Winters / fi der Lentz in froher Pracht wil weiſen / 
Und klarer Freuden⸗Schein vertreibt die Trauer⸗Nacht. 
Drumb lebeer vergnuͤgt in dieſem neuen Stande 
Die Freud fen unverruͤckt / die ihm der Hoͤchſte ſchenckt / 
Sein Gluͤck beſtehe feft ob ſchon in Frembden Lande / | 
ZBau boden muͤſſe gehn / was feine Ruhe kraͤnckt. 
So vielfach fer die Luſt / fo viel man Knoßpen zehlet 
Der Blumen / ſo anietzt die ſchwangre Erde traͤgt / 
Ein ſteter Sommer ſey der Stand den er erwehlet 
Kurtz: ihm ſey nichts bewuſt als was nur Freude hegt. 
; Dieſes fekte zu Bezeugung fein 
Schuldigkeit des Herrn Bräu 
gams verbundenſter Freund m 
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a Teu ita nos pridem fubitus timor anxit, & omnem 
Abſtulit attonitis animum, cum pcítis acerba 

Peftilitate fua flueret vicina perarva, — 

Atqueluem populis graflando fpargeret atram, 

Cum fubit illius funeftae ftragis imago, 

Denfa catervatim qua corpora faepe iacebant, 

Cum repetotempus, multis quod inorbe fupremum 

Contigit; en ſubito gelidus tremor occupat artus. 

Pallida mors & Mars prope coniuraffe videntur, 

Vt genus humanum cum femine ſtirpeque perdant: 

Horribilis fuit hic & adhuc extrema minatur, 

Acubifpem ponit, tamen haud meliora fequuntur 

Fata, ſed ancipiti fortuna praelia cedunt. 

Illa {uas falces acuens in funera nuper 

Ediditinnumeras clades, & atroce veneno 

Vitalem mileris mortalibus abſtulit auram. 

Haec fat cs expertus nobilcum, SPONSE COLENDE, 

Temporis-illius fpatio, quod degis in hifce 

Terris, & iuft:s tractas in munere partes. 

Cum reputo mecum, Te quomodo fata tulerunt; 

Sane ſumma meam tenet admiratio mentem. 

Vitam in Saxonicis oris Tu laetus agebas, 

Quas iucunda quies coelumque falubre coronat, 

Ac ubi ter melior Mufas fortuna fecundat. 

Aft erat in fatis patriae poftponere tecta, 

Et, (quia iuſſus eras, ) noftros invifere fines, 

In queis divexant tot nos incommoda vitae, 

. Hinc exceperunt Tua gaudia mille dolores, 

Quos cunéti capiunt ex tanto turbine rerum, 

Sicequidem folet humanis contingere rebus, - 

Sic funt in mundo vulgo mala mixta fecundis. 

Saepius eveniunt nobis, quae vota piorum 

Longius effe iubent, ac ipfi faepe timemus. 

Triftia ſenſiſti nuper, quia fata ferebant, 
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Cum Tibi mots, effet lugendi caufa, Parentis, 
Cujus praeclarum manet indelebile nomen. 
Aft non funt imbres fem per, poft nubila Phoebus, 
Et res adverfas tandem meliora fequuntur. 
En! relevant, fi non adimunt, bona fata dolorem, 
En! Tibi conceffere diem fine nube ferenum. 
Accipis, en! Sponfam claro de fangvine natam, 
Quae Virgo Te digna Viro, Tu dignus & Illa, 
Quam dotes animi pariter quam corporis ornant. 
O Te felicem! cui contigit Haecce Puella, 
Non modo purputeo, quae candet flore iuventae, 
Cuique venuftatem minime natura negavit 
Sed quae foemineis etiam virtutibus aucta. | 
O quam dulce datur Tibi donum coelitus Hla! 
Quod poterit variis in curis effe levamen, 
Et focias praebere mañas in tebus agendis. 
Haec igitur vertantin priftina gaudia luctum, 
Laetandi fit materies conceffa fuperne. | 
Annuat ipfe Deusfupero de culmine coeptis, 
Vofque finat fauftis rerum ſucceſſibus uti. 
Sint procul a Vobis faevi ludibria fati. | 
Qui perturbatis mentem, procul ite dolores s 
Ite procul curae; premiris quae cotda, feqvaces. 
Annos Neftoreos, ferofque videte nepotes, 
Veftrum circumdet thalamum benedictio paxque, 
Semper habete dies fauftos & numen amicum. 

| Haec officii debiti O pietatis ergo 
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Uxotem, cuius capientTe táedia nunquam. 
Quique placere Tibi damnofa licentia vitae 
Innuptac poffet? quam tot gentes populique 
Diftinuere fuis mandatis, fuppliciisque. 

Sic legimus verbis expreflis impediiffe 

Illam , Cenfores motum de gente Quirirum : 
Camillus cenfor multa multare folebat, 

Coclibe qui vita nil dulcius effe putabant: 
Legibus his cautum fuerat quoq; carpere quicquam 
Ex Teftamentis Romanis hofce tenaces: - 
Gensque Corinthorum privavit honore fepulchti 
Hos, quos coniugii iunxerunt vincula nunquam: 
Spartani tunicis fpoliabant frigote faevo, 

Et, proceres urbis mandabant vilere, nudis : 
Argivi officio nulli illos praeficiebant: 

Circum aram coelebs feftis teptabat Athenis, 
Tergaque funt mifero diris contufa flagellis ; 
Cum populis fuerit totcoelebs vita molefta, 
Propofitum prudens, Vir Præclariſſime, laudo, 
Dum Tibi legitimo nunc iungis foedere nuptam , 
In qua feu formam fpe&es moresque pudicos 
Sive genus, nitet ut radiantis gemma lapilli. 
Gratulor ergoTibiftudiorum fumme Patrone, 
Te Deus incolumem fetvet pet tempora multa. 
Et veluti quondam Convivae ad fefla vocati 
Coniugii, pulchris ornabant corpora fertis 
Atque coronabant tedolenti flore capillos : 

Sic quoque plaudo libens & toto pectore grator, 
Ut Vos ambo Deus defponfos usque coronet 
Omni fortuna, rerum ut fit copia Vobis 
Cunétarum, tandemVos chara prole coronet. 
Ut fic innumeros aumeres, Clariffime Sponfe, 
Coniuge cum cafta natos ferosqve nepotes. 


Ita ex animo gratulatur 
Joh: Frid: Serner, Thor: Boruff 


